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mit dem er so zu sagen gross geworden ist, nicht ent­
behren, so dass er auch in seinen eigentlich historischen 
Werken nicht wenig Reminiscenzen daraus sehen lässt. 
Um wieviel mehr zeigt sich das bei anderen Schriftstellern, 
und es wird durchaus nöthig sein, falls man auf diesem 
Gebiete einst tiefere Studien machen wird, die sich mit 
dem Fortleben der lateinischen Sprache überhaupt be­
schäftigen, dass von der Vulgata als Grundlage ausge­
gangen wird.


